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Sitzung der ständigen Konferenz der Innenminister und -senatoren der Länder 
am 08. und 09. Dezember 2011 in Wiesbaden 
TOP 36: Bericht aus dem IT-Planungsrat 

Sehr geehrte Herren Minister und Senatoren, 

in der Funktion des von der IMK für den IT -Planungsrat (IT -PLR) benannten 
Ansprechpartners habe ich zuletzt mit Schreiben vom 07. November 2011 über die 
wesentlichen Themen und Beschlüsse der 5. und 6. Sitzung des IT-PLR am 30. Juni 2011 
in Berlin und am 13. Oktober 2011 in Stuttgart berichtet. Einen Schwerpunkt meiner 
Berichterstattung bildete dabei das auf der 6. Sitzung des IT-PLR beschlossene erste 
Schwerpunktprogramm zur Umsetzung der Nationalen E-Government-Strategie (NEGS) . 

Mit dem Beginn der Umsetzung der NEGS ist aus Sicht der Mitglieder des IT-PLR ein 
längerfristiger Prozess angestoßen. Ein Leitgedanke ist hierbei der Aufbau einer föderalen 
IT-Infrastruktur, die gemeinsam von Bund und Ländern genutzt werden kann. Dies soll zum 
Nutzen möglichst vieler IT-Fachverfahren geschehen. 

In einer ersten Stufe hat sich der IT-PLR auf fachübergreifende Querschnittsthemen 
konzentriert. Von besonderer Relevanz ist für den IT -PLR in diesem Zusammenhang die 
Frage, welche Anforderungen für fach- und verwaltungsübergreifende 
Infrastrukturmaßnahmen und Basisdienste im Bereich eines föderalen E-Government 
seitens der Fachministerkonferenzen gesehen werden etwa in Bezug auf den Einsatz des 
Neuen Personalausweises (nPA) oder von Oe-Mai!. 
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Vor diesem Hintergrund hat der Vorsitzende des IT-PLR, Herr Ministerialdirektor Or. Herbert 
O. Zinell, die Ansprechpartner der Fachministerkonferenzen für den IT-PLR gebeten, ihre 
Gremien mit der Umsetzungsplanung der NEGS zu befassen und eine Stellungnahme 
möglichst bis zum 30. April 2012 zu übersenden. Die jeweiligen Anmerkungen und 
Vorschläge würden bei der Weiterentwicklung der NEGS-Umsetzungsplanung 
berücksichtigt werden , die für Herbst 2012 vorgesehen ist. 

Im kontinuierlichen Prozess der Ausgestaltung der I\IEGS ist eine gute und ziel orientierte 
Zusammenarbeit zwischen den Fachministerkonferenzen und dem IT-PLR eine wesentliche 
Erfolgsgrundlage. Für die anstehende Sitzung der IMK schlage ich daher folgenden 
modifizierten Beschluss vor: 

,,1 . 	 Die IMK nimmt den Bericht des Ansprechpartners der IMK für den IT-Planungsrat vom 
07. und 22. November 2011 zur Kenntnis. 

2. 	 Sie bittet die Arbeitskreise, sich mit der Umsetzungsplanung der Nationalen 
E-Government-Strategie des IT-Planungsrats zu befassen und in ihren diesbezüglichen 
Stellungnahmen bis zum 31 . März 2012 insbesondere zu formulieren, welche 
Anforderungen für fach- und verwaltungsübergreifende Infrastrukturmaßnahmen und 
Basisdienste im Bereich eines föderalen E-Government gesehen werden etwa in Bezug 
auf den Einsatz des Neuen Personalausweises oder von Oe-Mai!. 

3. 	 Die IMK beauftragt den Ansprechpartner für den IT-Planungsrat, die Zulieferung der 
Arbeitskreise zu koordinieren und dem IT-Planungsrat die Anmerkungen und 
Vorschläge der IMK zu unterbreiten." 
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